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Ergebnisprotokoll 
 

LOKALE AKTIONSGRUPPE HUNSRÜCK 
 

Digitale Videositzung der LAG Hunsrück 
Datum:  26. Januar 2021 

Ort:   (digital) 

Beginn:  16:00 Uhr 

Ende:   18.00 Uhr 

Sitzungsleitung:  LAG Vorsitzende Sandra Zilles 

Protokollführer:  Achim Kistner/Kornelia Retterath/Barbara Beicht 

Anwesende:  s. Anlage 

Anlagen:  - Teilnehmerliste 

 - Power Point Präsentation 

 

1. Begrüßung durch die Vorsitzende der LAG Hunsrück 

Die Vorsitzende Sandra Zilles begrüßt die LAG-Mitglieder zur ersten Sitzung im digitalen Videoformat 
und verweist auf die besonderen Regeln des digitalen Formates, besonders bei Abstimmungen und 
Beschlussfassungen.  

Die Vorsitzende bittet um zusätzliche Aufnahme in die Tagesordnung unter TOP 6 b) M7.2d Förde-rung 
von Investitionen in die Schaffung, Verbesserung oder Ausdehnung von kleinen Infrastrukturen, 
insbesondere von Radwegen und Pendlerrouten im ländlichen Raum Radwegeförderung: Manubach, 
Oberdiebach, Dichtelbach. Ebenso bittet sie um Änderung der Reihenfolge der Tagesordnungs-punkte 
TOP 8 vor TOP 5. 

Die LAG-Mitglieder sind einstimmig mit der Aufnahme des Tagesordnungspunktes und der Änderung 
der Reihenfolge einverstanden. 

 

2. Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Georg Dräger hat seine Teilnahme per Mail vom 26.01.2021 entschuldigt und seine Voten bei den 
anstehenden Beschlüssen bereits vorab mitgeteilt.  

Achim Kistner konstatiert, dass die LAG mit 18 stimmberechtigten Mitgliedern beschlussfähig ist, 
davon sind 3 WiSo-Vertreter und 7 Vertreter der Zivilgesellschaft (zusammen 55,6%) 

 

3. Wahl neuer Mitglieder der LAG Hunsrück 

Die Vorsitzende gibt an, dass Ingrid Weiler-Görgen aus der LAG ausgeschieden. Ihre Nachfolge soll ihre 
Kollegin Madeleine Weyand antreten, die seit 2020 in der Kreisverwaltung im Bereich Ländliche 
Entwicklung u. a. für Dorferneuerung zuständig ist. 

Frau Weyand stellt sich kurz persönlich vor.  
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BESCHLUSSFASSUNG: Die LAG Hunsrück beschließt, Frau Madeleine Weyand von der Kreisverwal-
tung Cochem-Zell als neues Mitglied in die LAG Hunsrück aufzunehmen. Frau Weyand gehört der 
Gruppe der Vertreter der öffentlichen Verwaltung an. 

Frau Dr. Rosemarie Cordie ist Ende 2020 in den Ruhestand getreten und deshalb nicht mehr im Bereich 
der LAG Hunsrück tätig. Die Leitung des Archäologieparks Belginum hat Kerstin Thommes 
übernommen, die ebenfalls in Diensten der Gemeindeverwaltung Morbach steht. Sie soll die 
Nachfolge von Frau Dr. Cordie in der LAG übernehmen. 

Frau Thommes stellt sich kurz persönlich vor.  

BESCHLUSSFASSUNG: Die LAG Hunsrück beschließt, Frau Kerstin Thommes von der Gemeinde 
Morbach/Archäologiepark Belginum als neues Mitglied in die LAG Hunsrück aufzunehmen. Frau 
Thommes gehört der Gruppe der Vertreter der öffentlichen Verwaltung an. 

 
Damit erhöht sich die Anzahl der stimmberechtigten Mitglieder in der Sitzung auf 20 – davon sind 3 
WiSo-Vertreter und 7 Vertreter der Zivilgesellschaft (50%). 

Die Vorsitzende begrüßt die neuen Mitglieder und freut sich auf die Zusammenarbeit. 

 

4. Änderungen der Geschäftsordnung 

Da die Mitgliederliste Bestandteil der Geschäftsordnung ist, muss diese entsprechend geändert 
werden. 

BESCHLUSSFASSUNG: Die LAG Hunsrück beschließt, die Mitgliederliste in der Geschäftsordnung 
entsprechend zu aktualisieren. 

 

8. Beratung und Beschlussfassung zu vorliegenden Projektsteckbriefen (vorgezogener 
Punkt) 

Nachdem bereits drei GAK 9.0-Vorhaben in der LAG umgesetzt worden sind, wurde 2020 auch das 
Projekt der Ortsgemeinde Ellern „Multifunktionsgebäude in der Alten Schule“ bewilligt mit einer 
Zuwendung von rund 400.000 €. Die Maßnahme ist gestartet, doch wurden gegen die Baugenehmi-
gung durch einen Anwohner Rechtsmittel eingelegt. 

2020 wurden mehrere private wie auch öffentliche Interessenten zur GAK-Förderung beraten. Daraus 
resultieren die beiden vorliegenden Projektsteckbriefe. Es wird darauf hingewiesen, dass die Mittel 
aus den jährlich etwa 5 Mio. € Bundesmitteln entnommen werden sollen, die das Land Rheinland-Pfalz 
bereitstellt. Mittel aus dem LEADER-Plafonds der LAG werden dafür nicht eingesetzt. 

• GAK 9.0: Physiotherapiepraxis Lingerhahn (Michaela Nick) / Vorstellung durch Familie Nick: 

Michaela und Holger Nick stellen ihr Vorhaben mittels einer Präsentation kurz vor. Michaela Nick, 
wohnhaft in Lingerhahn, beabsichtigt die Eröffnung einer Praxis für Physiotherapie und Naturheilkun-
de im alten Pfarrhaus in Lingerhahn. Mit großzügigem Raumangebot im Erdgeschoss, 8 Parkplätzen 
und verkehrsgünstiger Lage direkt an der Hauptstraße würde sich das Gebäude sehr gut für eine Praxis 
eignen. Ins Pfarrhaus möchte sie eine Heilpraktiker-Praxis einrichten und zusätzlich eine Praxis für 
Physiotherapie mit Zulassung für alle Kassen eröffnen. Frau Nick ist bereits seit 27 Jahren als 
Physiotherapeuten tätig und seit 13 Jahren als Heilpraktikerin. Ihr derzeitiger Arbeitgeber wird in naher 
Zukunft schließen. Die Praxis für Naturheilkunde ist nicht Bestandteil der Förderung. Das Pfarrhaus 
wurde Frau Nick von der Katholischen Kirchengemeinde zum Kauf angeboten und soll entsprechend 
umgebaut werden. Der Ort Lingerhahn mit 500 Einwohnern hat eine zentrale Lage (Emmelshausen, 
Oberwesel, Kastellaun, Rheinböllen und Simmern) ebenso das Pfarrhaus (Hauptstraße). Im Ort gibt 
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es viele ältere Menschen, ebenso erfreut sich der Ort eines guten Zuzugs neuer Einwohner. Die Praxis 
würde Arbeitsplätze schaffen. Das Vorhaben wird vonseiten der Ortsgemeinde sehr begrüßt und 
unterstützt. Dazu liegt der Geschäftsstelle ein entsprechendes Schreiben von Herrn Ortsbürgermeister 
Uwe Schikorr vor. 

Es werden aus der Runde der anwesenden LAG-Mitglieder keine Fragen gestellt. 

• GAK 9.0: Mehrzweckgebäude Altweidelbach (Ortsgemeinde Altweidelbach) / Vorstellung durch 
Volker Berg, Ortsbürgermeister und Architekt Hans-Peter Michel 

Ortsbürgermeister Berg stellt gemeinsam mit Architekt Michel das geplante Projekt vor. Die Gemein-
de hat aktuell zwei Gebäude im Besitz, die zu einem zusammengeführt werden sollen, um Kosten zu 
sparen, eine Zentralisierung herbeizuführen und die für die in den Gebäuden ansässigen Einrichtun-
gen bestehende räumliche Enge beseitigen. Eine energetische Optimierung soll erfolgen und durch ein 
anderes Raumangebot Synergieeffekte erzeugt werden. Dazu soll die bestehende Mehrzweckhal-le 
ausgebaut werden. Das Mehrzweckgebäude soll allen Zielgruppen Raum bieten und dabei Begeg-
nungsstätte und Treffpunkt für alle werden. Ziel ist ein generations-übergreifendes Miteinander im 
dörflichen Alltag. Das Angebot der Freizeitbeschäftigung soll erweitert und gefördert werden. Die 
Gemeinde wird somit noch attraktiver, profitiert sie doch bisher von einem guten Zuwachs an Kin-
dern. Der neue große Spielplatz, der dort angrenzt, würde das zukünftige Angebot vervollständigen.  

Die LAG-Mitglieder äußern keine Fragen zum Vorhaben. 

Alle Antragsteller verlassen die Videositzung.  

Die Auswahl der Projekte für eine Förderung erfolgt auf Basis der landesweit einheitlichen Kriterien. 
Der Vorschlag für die Punktevergabe wurde durch das Projektbewertungsteam gemacht. Demnach 
erfüllen beide Projekte die Kriterien für eine Auswahl anhand der Punktbewertung. 

Physiotherapiepraxis Lingerhahn: 102 Punkte, Sektorales Kriterium: 12 Punkte 

Die Kostenschätzung für das Projekt beläuft sich auf 128.120 €. Der Zuwendungssatz für private 
Antragsteller liegt bei 40% der zuwendungsfähigen Gesamtausgaben, damit bei 51.248 €. 

BESCHLUSSFASSUNG: Die LAG Hunsrück beschließt, das Vorhaben „Physiotherapie-praxis im alten 
Pfarrhaus“ von Michaela Nick für eine Förderung aus Mitteln der Gemeinschaftsaufgabe „Verbes-
serung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes: Einrichtungen für lokale Basisdienstleistungen“ 
(GAK 9.0) auszuwählen. Es wird eine Bewertung mit 102 Punkten beschlossen und ein Zuwendungs-
satz von 40% der zuwendungsfähigen Ausgaben festgelegt, somit eine Zuwendung von 51.248 €. 

Interessenskonflikte: keine 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:  10 
• WiSo-Partner:    3 
• Zivilgesellschaft:    7 

Abstimmungsergebnis: 

• ja:     20 
• nein:     0 
• Enthaltung:    0 

 

Mehrzweckgebäude Altweidelbach: 70 Punkte, Sektorales Kriterium: 12 Punkte 

Das Vorhaben ist mit förderfähigen Gesamtausgaben von 1.352.411,88 € kalkuliert. Bei einem 
Zuwendungssatz von 70% ergibt sich eine Zuwendung von 946.688,32 €. Die maximale Zuwendung je 
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Vorhaben ist grundsätzlich bei 500.000 € gedeckelt; jedoch kann bei entsprechender Begründung eine 
darüber hinaus gehende Förderung ermöglicht werden. 

BESCHLUSSFASSUNG: Die LAG Hunsrück beschließt, das Vorhaben „Mehrzweckgebäude Altweidel-
bach“ der Ortsgemeinde Altweidelbach für eine Förderung aus Mitteln der Gemeinschafts-aufgabe 
„Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes: Einrichtungen für lokale Basisdienstlei-
stungen“ (GAK 9.0) auszuwählen. Es wird eine Bewertung mit 70 Punkten beschlossen und ein 
Zuwendungssatz von 70% der zuwendungsfähigen Ausgaben festgelegt, somit eine Zuwendung von 
946.688,32 Euro. Die Geschäftsstelle wird mit der Erstellung einer Begründung beauftragt, die 
Deckelung von 500.000 € bei diesem Projekt auszusetzen und den gesamten errechneten Zuschuss 
zu beantragen. 

Interessenskonflikte: Herr Michael Boos 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:   9 
• WiSo-Partner:    3 
• Zivilgesellschaft:    7 

Abstimmungsergebnis: 

• ja:     19 
• nein:     0 
• Enthaltung:    0 

 

5. Stand der Umsetzung laufender Vorhaben 

Achim Kistner gibt den Anwesenden einen Überblick über den aktuellen Stand der zuletzt beschlos-
senen Projekte:  

• Pflegewohngemeinschaft "Villa Clara" (Ortsgemeinde Reich) – Hier ziehen aktuell die ersten 
Bewohnerinnen und Bewohner ein. 

• (Erlebnis-)Gastronomie am Bahnhof in der Ortsgemeinde Pfalzfeld (Ortsgemeinde Pfalzfeld): Die 
Einweihung ist bereits im Sommer 2020 erfolgt. Durch die Corona-Pandemie ist das Lokal derzeit 
geschlossen. 

• Gödenrother Gärten (PerNaturam GmbH). Die Einweihung war im vergangenen Sommer. Die Firma 
Pernaturam hat die LAG eingeladen, bei passender Gelegenheit gerne einmal die Gärten zu 
besichtigen. 

• Hofladen Weitersbacher Mühle (Daniela Müller-Lorenz): Die Einweihung fand im Juli 2020 unter 
Anwesenheit von Staatssekretär Becht statt. Der Laden wird sehr gut frequentiert. Auf Grund der 
Pandemie konnten noch keine Backkurse durchgeführt werden. 

• Klimafreundliche Mobilität im ländlichen Raum - das Elektro-Bürgerauto (Verbandsgemeinde 
Rhaunen): Das Fahrzeug wurde beschafft und ist in der Region unterwegs. 

 

Noch in der Umsetzung befinden sich die Vorhaben: 

• Integrative Landfrauenküche (Bauern- und Winzerverband Rheinland-Nassau e.V.): Das Gebäude 
steht und wird derzeit ausgestattet. Herr Berg informiert, dass noch die Außenanlage fertigzustellen 
ist. Die Küche wird bald nutzbar sein und steht nach Ende der Corona-Zeit zur Verfügung. 
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• Mobiler (Öko) Schlachthof (Claus Hensen): Der Schlachtanhänger ist fertig ausgerüstet und kann für 
Schlachtungen verwendet werden. Die Geschäftsstelle wurde bereits mehrfach angefragt wegen des 
Projektes, teils von Medienvertretern, teils von Interessenten. 

• Kommunikations- und Begegnungsraum im Bereich der Mühlenbitzen (Ortsgemeinde Rhaunen): Das 
Vorhaben befindet sich in Umsetzung. 

• InGe Wohnprojekt (InGe Wohnprojekt GmbH & Co KG Kastellaun): Die Baumaßnahme in Kastellaun 
wurde begonnen. 

• Kunst- und Kulturscheune Keidelheim (Ortsgemeinde Keidelheim): Nach einigen Verzögerungen wird 
mit dem Vorhaben in Kürze begonnen. 

• Inklusionsprojekt Siedlung Schloss Wartenstein (VCP Schloss Wartenstein e.V.): Trotz Corona-
bedingten Einschränkungen für die Pfadfinder wurde mit enormem Einsatz mit der Maßnahme 
angefangen. 

• Gehlweiler - Heimat auch für Touristen (Ortsgemeinde Gehlweiler): Teile des Vorhabens sind bereits 
realisiert; die Baumaßnahmen starten in Kürze. 

• Digital Lokal (Kastellauner Werbe- und Fördergemeinschaft e. V.): Die Stelle für die Projektmitarbeit 
war im Oktober ausgeschrieben und wurde mittlerweile besetzt. 

• Traumschleifchen Gonzerath (Gemeinde Morbach) Die Maßnahme wurde gestartet. 

• Aussichtsturm Idarkopf (NationalparkVG Rhaunen): Hier gab es einen längeren Abstimmungsprozess 
mit Landesforsten Rheinland-Pfalz, die verlangen, einen Holzturm zu errichten. 

Das Vorhaben „Rhein-Hunsrück-Arena“ (JFV Rhein-Hunsrück e.V.) wurde wegen fehlender Baugeneh-
migung zurückgezogen. Es soll erneut beantragt werden. Die Frist zur Vorlage fehlender Unterlagen 
wurde mehrfach verlängert. Schließlich wurde der Zuwendungsantrag seitens des Antragstellers 
zurückgezogen, womit sich die Möglichkeit des Förderaufrufs mit den nicht beanspruchten Mitteln – 
in Kombination mit neu zugewiesenen Mitteln – ergab. Allerdings sind die in Aussicht stehenden 
Landesmittel für 2020 für die LAG verloren. Im Falle einer neuen Einreichung muss eine erneute 
Punktvergabe durchgeführt werden und sich das Vorhaben dem neuen Wettbewerb stellen. 

 

6. Laufende Förderaufrufe 

LEADER 

Aktuell läuft der 9. Förderaufruf für „normale“ LEADER-Vorhaben (Frist: 31.01.2021). Davon sind 
235.000 € zurückgeflossene oder nicht beanspruchte Mittel und 500.000 € neue ELER-Mittelzu-
weisung (unter Vorbehalt). 62.000 € ist der Anteil der Landesmittel (82.000 € aus dem Finanzplan ./. 
20.000 € für Bürgerprojekte) (unter Vorbehalt). 78.167,00 € an Landesmitteln sind für Projekte in der 
Nationalparkregion (Ortsgemeinden der ehemaligen VG Rhaunen) eingeplant.  

Auf Grund laufender Beratungen ist davon auszugehen, dass ca. 7 bis 12 Projektsteckbriefe eingehen 
werden. 

Ehrenamtliche Bürgerprojekte 2021 

 20.000 € Gesamtvolumen 
 Einzelzuschuss 500 € bis 2.000 € als Fehlbedarfsfinanzierung 
 Gefördert werden können gemeinnützige Organisationen, 

Nichtregierungsorganisationen, Gruppen nicht organisierter Menschen. 
 Förderfähige Themenbereiche: Umwelt, Kultur, Soziales, Sport, Integration, Inklusion, 

Internationale Kooperation 
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Der Aufruf für „Ehrenamtliche Bürgerprojekte“ 2021 ist veröffentlicht, die Einreichfrist läuft bis zum 
15. März 2021. Für 2021 wurden Landesmittel in Höhe von 20.000 € für die Bürgerprojekte „reser-
viert“. Alle anderen im Finanzplan aufgeführten Landesgelder wurden in den laufenden Aufruf gepackt, 
um die nationale Kofinanzierung der ELER-Mittel im Falle privater Vorhaben sicherstellen zu können 
(private Antragsteller erhalten immer nur 75% der Zuwendung aus EU-Mitteln. die verblei-benden 25% 
des Zuschusses müssen national öffentlich kofinanziert werden.)  

Das Ministerium als ELER-Verwaltungsbehörde hat am 14. Januar mitgeteilt, dass Herr Staatssekretär 
Andy Becht einer Erhöhung der für die „Ehrenamtlichen Bürgerprojekte“ pro Jahr und LAG bereitge-
stellten Landesmittel auf bis zu 30.000 Euro sowie Anhebung der Obergrenze für Einzelprojekte von 
2.000 Euro auf 3.000 Euro zugestimmt hat. Inwiefern die LAGn Gebrauch von der Möglichkeit machen, 
liegt in deren Entscheidungsbefugnis. 

Nach entsprechender Diskussion dieser Option ist die einstimmige Mehrheit dafür, von der Erhöhung 
der Maximalbeträge je Endbegünstigter von 2.000 € auf 3.000 € in diesem Jahr abzusehen und 
nächstes Jahr neu zu entscheiden. Eine Aufstockung auf 30.000 € ist nicht möglich, da keine Mittel 
mehr vorhanden sind – daher ist hier auch keine Beschlussfassung erforderlich.  

Regionalbudget 2021 

• 200.000 € Gesamtvolumen beantragt -> Mittel werden nach Antragstellung der RLP-
LAGn zugeteilt Kleinprojekte bis 20.000 € Nettogesamtausgaben 

• Öffentliche und private Antragsteller möglich 
• LAG quasi als Bewilligungs- und Prüfstelle 
• Gleiche Fördersätze wie bei „normalen“ LEADER-Projekten 
• Vereinfachte Auswahlkriterien 

Am 13.01.2021 wurde der Aufruf „Regionalbudget“ veröffentlicht mit Bewerbungsfrist 15. März 2021. 
Es wurden die maximal möglichen 180.000 € an Bundesmitteln beantragt – bei einem Eigenan-teil von 
20.000 €, die von den beteiligten Kommunen aufgebracht werden. Im Rahmen des Regional-budgets 
können Kleinstprojekte bis 20.000 € Nettogesamtausgaben gefördert werden. Die LAG fungiert dabei 
quasi als Bewilligungs- und Prüfstelle. Aktuelle laufen bereits diverse Beratungen von potenziellen 
Antragstellern.  

Im Nachgang zur Sitzung teilt die ADD mit, dass die Zuwendung wegen der hohen Nachfrage aus den 
LEADER-Regionen in Rheinland-Pfalz auf 150.000 € begrenzt ist. 

FLLE 2.0 

• FLLE 2.0 - „Kleinstunternehmen der Grundversorgung“ (GAK 8.0) und „Einrichtungen 
für lokale Basisdienstleistungen“ (GAK 9.0) (ohne Frist) 

• 5 Mio. € Bundesmittel für alle RLP-LAGn ohne feste Zuteilung 
• Private: 40% der zuwendungsfähigen Ausgaben 
• Öffentliche: 70% der zuwendungsfähigen Ausgaben 
• Deckelung bei 500.000 € Zuschuss (Ausnahmen auf Antrag) 
• Antragsverfahren analog zu LEADER 
• Eigene landesweit einheitliche Auswahlkriterien 

Das Land hat aus GAK-Mitteln des Bundes Ende 2020 einen weiteren Förderaufruf für „Kleinst-
unternehmen der Grundversorgung“ (GAK 8.0) und „Einrichtungen für lokale Basisdienstleistungen“ 
(GAK 9.0) erstellt, der ohne konkretes Fristende läuft. Die Anträge sind über die LAGn zu stellen. 

a) M7.2d Förderung von Investitionen in die Schaffung, Verbesserung oder Ausdehnung von 
kleinen Infrastrukturen, insbesondere von Radwergen und Pendlerrouten im ländlichen Raum 
(Frist: 22.03.2021) 

• Gesamtvolumen RLP: 4 Mio. € (Land + EU) 
• Nur öffentliche Antragsteller 
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• Fördersatz: 65%, in LEADER-Gebieten 75% (bei Bestätigung durch LAG) 
• Baumaßnahmen und Konzepte sind förderfähig 

Aktuell wurde ein zweiter Aufruf vom Land veröffentlicht. Hier erfolgt die Antragstellung nicht über 
die LAGn, doch können Antragsteller in LAG-Gebieten bei entsprechender Bestätigung und LAG-
Beschluss eine um 10% erhöhte Förderung erhalten. 

b) TOP NEU: M7.2d Förderung von Investitionen in die Schaffung, Verbesserung oder Ausdehnung 
von kleinen Infrastrukturen, insbesondere von Radwegen und Pendlerrouten im ländlichen 
Raum Radwegeförderung: Manubach, Oberdiebach, Dichtelbach  

Die Ortsgemeinden stellen einen erneuten Antrag auf Förderung eines Radweges (2020 trotz Errei-
chen der Mindestpunktzahl gescheitert), der damit auch die beiden LAGn „Hunsrück“ und „Welterbe 
Oberes Mittelrheintal“ verbindet. Um im Falle einer Auswahl für eine Förderung durch das Land in den 
Genuss einer auf 75% erhöhten Förderung zu kommen, müssen beide LAGn beschließen, dass der 
Radweg der Umsetzung der LILE beider Aktionsgruppen dient und in deren Gebiet umgesetzt wird. 

BESCHLUSSFASSUNG: Die LAG Hunsrück beschließt, dass das Vorhaben „Herstellung eines Radwe-
ges zwischen den Ortsgemeinden Manubach (Kreis Mainz-Bingen) und Dichtelbach (Rhein-Huns-
rück-Kreis) sowie Beseitigung einer Gefahrenstelle am Radweg im Bereich der Ortsgemeinde 
Oberdiebach, Ortsteil Rheindiebach“ (Antragsteller: Ortsgemeinden Manubach, Dichtelbach, 
Oberdiebach) der Umsetzung der von der Verwaltungsbehörde für die Förderperiode 2014 - 2020 
anerkannten Lokalen Integrierten Ländlichen Entwicklungsstrategie des LAG Hunsrück dient und 
teilweise im Gebiet der LAG Hunsrück umgesetzt wird. 

Interessenskonflikte: keine 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:  10 
• WiSo-Partner:    3 
• Zivilgesellschaft:    7 

Abstimmungsergebnis: 

• ja:     20 
• nein:     0 
• Enthaltung:    0 

 

7. Evaluierung 

Herr Kistner gibt einen Einblick in den Stand der Evaluierung 2020. Wie in jedem Jahr ist laut den 
Vorgaben des Landes und der LILE der LAG Hunsrück eine Bewertung der eigenen Tätigkeiten 
durchzuführen und der ELER-Verwaltungsbehörde zu übermitteln. Zu diesem Zweck wurden bereits 
die Monitoringdaten zusammengetragen. Die Angaben zu Projekten, zu Aktivitäten von LAG und 
Regionalmanagement, zur Öffentlichkeitsarbeit und Sensibilisierung und deren Resonanz werden 
regelmäßig erfasst. 

Projekte zusammengefasst: 

• Bislang 22 Projekte in M 19.2 beschlossen und bewilligt 
• Bislang 7 Projekte in M 19.3 beschlossen und bewilligt 
• Beteiligung an 9 weiteren Projekte in M 19.3 
• Bislang 35 Bürgerprojekte (2017 bis 2020) 
• Bislang 13 Regionalbudget-Projekte (2020) 
• Bislang 3 GAK 9.0-Projekte 
• Außerdem: Regionalmanagement (Personal- und Sachkosten) 
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Öffentlichkeitsarbeit 2020: 

• 54 Presseartikel 
• 36 eigene Newslettermeldungen 
• 34 Facebook-Posts 
• Berichterstattung im Radio und Fernsehen über „Tele-Hebamme“, „ARGO“, 

„Weitersbacher Mühlenladen“ 

Handlungsfelder / Entwicklungsschwerpunkte: 

Bis auf Handlungsfeld 4 sind in allen Themenbereichen viele Projekte thematisch zu verankern. 

 

Die Evaluation wird den LAG-Mitgliedern in Kürze zur Verfügung gestellt mit der Bitte um Zustimmung, 
damit sie ADD und MWVLW zugeleitet werden kann. 

 

9. Informationen zur Verlängerung des Förderzeitraumes 

Brexit, Corona und sich hinziehende Abstimmungen auf EU-Ebene, insbesondere hinsichtlich des 
mehrjährigen Finanzrahmens, haben einen Start des neuen Förderzeitraumes 2021 bis 2027 wie 
eigentlich vorgesehen, unmöglich gemacht. Mittels einer Übergangsverordnung wird deshalb die EU-
Förderperiode um zwei Jahre verlängert. Dies gilt mithin auch für die Programme der Bundesländer 
und letztlich auch für LEADER.  

Es sollen für beide Jahre jeweils ELER-Mittel in Höhe von 250.000 € je LAG bereitgestellt werden, die 
aus dem neuen Finanzrahmen der Folgeperiode entnommen werden. Im Vorgriff darauf wurde - in 
Abstimmung mit der ADD - durch die LAG Hunsrück die Gesamtsumme von 500.000 € zuzüglich der 
Restmittel bis zum 31.01.2021 aufgerufen. Die Geschäftsstelle entschied den Aufrufen aller aktuell zur 
Verfügung stehenden ELER-Mittel, da alle Vorhaben bis zum 30.06.2023 komplett abgerechnet sein 
müssen und erfahrungsgemäß die Vorlaufzeiten sich bis zum Projektstart oft unerwartet verlängern 
und es während der Umsetzung nicht selten zu Verzögerungen kommt. 

Damit kann die LEADER-Förderung zunächst weiterlaufen wie gehabt. 
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Fraglich ist noch die parallele Bereitstellung von Landesmitteln. Diese werden vor allem zur 
Kofinanzierung von privaten Vorhaben benötigt, da ansonsten andere nationale Mittel 
projektspezifisch eingeworben werden müssen. 

Der Start der neuen Periode ist am 01.01.2023 geplant. 

 

10. Neuer Förderzeitraum ab dem 01.01.2023: 

Parallel zur Weiterführung der laufenden Förderperiode steht nun auch die Vorbereitung der neuen 
Förderperiode an. Der neue GAP-Strategieplan soll ab dem 01.01.2023 gelten. Bis dahin sollen alle 
neuen LAGn arbeitsfähig sein. 

Die Regelungen für die LAGn, die Entwicklungsstrategien, die Projektbeantragung und  
-umsetzung werden sich voraussichtlich nur wenig ändern. Auch die Mittelausstattung wird 
vergleichbar sein. Die Periode verkürzt sich durch die Verlängerung der laufenden um zwei Jahre. 

Der Zeitplan des Landes sieht folgenden Ablauf vor: 

• bis 05. Februar 2021: Interessenbekundungsverfahren  
- Formale Bekundung des Interesses durch potentielle LEADER-Regionen 

gegenüber der rheinland-pfälzischen Verwaltungsbehörde  
- Beantragung der Förderung der Erarbeitung der LILE nach Bestätigung des 

Eingangs der Interessenbekundung durch die rheinland-pfälzische 
Verwaltungsbehörde (fakultativ)  

• 25. Februar 2021: Unterstützungsworkshop für potentielle LEADER-Regionen  
• Erarbeitung der LILE 
• 28. Februar 2022: Frist zur Einreichung der LILE  
• ca. drei Monate nach Einreichung der LILE: Auswahl der LAG durch die 

Bewertungsausschuss  
• ca. zwei Monate nach Auswahlentscheidung: Überarbeitung der LILE nach Vorgaben 

des Bewertungsausschusses  
• ca. ein bis zwei Monate nach Einreichung der finalen LILE: Offizielle Anerkennung der 

LAG  
• ca. ein Monat nach Anerkennung: Einreichung des Antrages auf Förderung des 

Regionalmanagements 

Im Falle der LAG Hunsrück empfiehlt es sich, die bestehende LAG zu überführen. Aktuell laufen die 
Gespräche mit den beteiligten Gebietskörperschaften und die bislang mitwirkenden Kreise bzw. 
Verbands- oder Einheitsgemeinden wurden angeschrieben, um deren Bereitschaft zur weiteren 
Mitwirkung und Mitfinanzierung in der LAG zu erfragen. Die Nationalparkverbandsgemeinde Herr-
stein-Rhaunen hat mitgeteilt, dass die Gemeinden der ehemaligen VG Rhaunen künftig der LAG 
Erbeskopf angehören sollen, um die Nationalparkregion in einer LAG zu vereinen. Zugesagt für die 
weitere Beteiligung haben bereits der Rhein-Hunsrück-Kreis (für die Verbandsgemeinden Kirchberg, 
Kastellaun, Simmern-Rheinböllen und die Hunsrückgemeinden der VG Hunsrück-Mittelrhein), die VG 
Zell (für Ihre Hunsrückgemeinden), die VG Traben-Trarbach (für Ihre Hunsrückgemeinden), die VG 
Cochem (für Ihre Hunsrückgemeinden) sowie die VG Langenlonsheim (für die Gemeinden der 
ehemaligen VG Stromberg in der bisherigen Gebietskulisse.  

Der „Letter of Intent“ (LoI) ist bis zum 5. Februar 2021 bei der ELER-Verwaltungsbehörde einzurei-
chen. Es wird vorgeschlagen, dass die bestehende LAG und der Regionalrat Wirtschaft Rhein-Hunsrück 
e.V., beide vertreten durch ihre Vorsitzenden, den LoI unterzeichnen. 

Die Geschäftsstelle soll mit dem Regionalrat Wirtschaft Rhein-Hunsrück e.V. in Verhandlungen treten 
zur Überführung der LAG und zur Einreichung eines Zuwendungsantrages, sobald die Voraussetzun-
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gen dafür vorliegen. Die Förderung beträgt 90% der zuwendungsfähigen Ausgaben und maximal 
35.000 €. Die Eigenmittel sind von den beteiligten Gebietskörperschaften bereitzustellen. 

Die neue LILE ist vorgabegemäß durch ein zu beauftragendes Büro zu erstellen. Die Vergabe hat 
entsprechend der rechtlichen Rahmenbedingungen zu erfolgen. Abgabefrist für die Bewerbung ist der 
28.02.2022. 

BESCHLUSSFASSUNG: Die LAG beauftragt die Geschäftsstelle mit der Aufnahme von Verhandlungen 
mit dem Regionalrat Wirtschaft Rhein-Hunsrück e.V. über die Überführung der bestehenden LAG in 
eine neue LAG für die Umsetzung des LEADER-Ansatzes in der Förderperiode 2021-2027 und nach 
erfolgreichen Verhandlungen mit der Erstellung einer Lokalen Integrierten Ländlichen Entwick-
lungsstrategie (LILE) sowie der Bewerbung als LAG. Der Regionalrat Wirtschaft Rhein-Hunsrück e.V. 
wird gebeten, einen entsprechenden Zuwendungsantrag für die Förderung der Erstellung der LILE für 
den Förderzeitraum 2023 bis 2027 und die dafür erforderlichen Unterlagen zusammenzustellen und 
die Bereitstellung der Eigenmittel durch die beteiligten Kommunen sicherzustellen. Der Letter of 
Intent soll fristgerecht bis zum 05.02.2021 beim MWVLW eingereicht werden. 

Interessenskonflikte: keine 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:  10 
• WiSo-Partner:    3 
• Zivilgesellschaft:    7 

Abstimmungsergebnis: 

• ja:     20 
• nein:     0 
• Enthaltung:    0 

 

11. Aussprachen, Verschiedenes 

Für die Auswahl von Projekten für eine Förderung in Maßnahme 19.2 bzw. 19.3 sollte ca. Mitte März 
2021 eine LAG-Sitzung anberaumt werden. Außerdem sind Auswahlentscheidungen für Bürgerpro-
jekte und Regionalbudget-Projekte nach dem Ende der Einreichfristen zu treffen. Ein Termin Mitte/ 
Ende April ist vorzusehen. 

In die Erarbeitung der neuen Entwicklungsstrategie werden die LAG-Mitglieder, nach Abstimmung mit 
dem zu beauftragenden Büro, intensiv eingebunden. Hier wird es weitere Termine im Laufe des Jahres 
geben. 

Sobald die Gebietskulisse der künftigen LAG Hunsrück feststeht, ist auch die neue LAG zu formieren. 
Dazu sollten alle Mitglieder, die auch im künftigen LAG-Gebiet tätig sind, sich überlegen, ob sie weiter 
mitwirken möchten. 

Herr Maier/ADD bittet um das Wort mit einer Frage nach einer evlt. Anhebung der Fördergrenze der 
Bürgerprojekte in der LAG Hunsrück (s. TOP 6) und bedankt sich gleichzeitig bei der LAG für die gute 
Zusammenarbeit und die tollen Projekte. 

 

12. Schlussworte der Vorsitzenden 

Die Vorsitzende bedankt sich bei allen Mitgliedern für die disziplinierte und störungsfreie Teilnahme 
an diesem neuen Format und gute Vermittlung von Informationen. Ebenso bedankt sie sich im Namen 
der LAG bei der ADD für die stets gute und kooperative Unterstützung bei allen Fragen, die die 
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Geschäftsstelle hat. Sie freut sich auf ein baldiges persönliches Kennenlernen der neuen Mitglieder 
und auf bald wieder mögliche Sitzungen in Präsenzform. 

Simmern, den 04. Februar 2021 

 

 

 

    (Sandra Zilles) (Achim Kistner)  
     Vorsitzender Protokollführer 


